
Ihre  Wege  trennten  sich  vor  Jahren  – 
aber  sie  haben  sich  nie  aus  den  Augen  verloren !

Ein junger Großmeister  zurück an seiner alten Wirkungsstätte

Dennis  Wagner  und  Kalle  Kuhn,
gemeinsame Schnittstelle beider Persönlichkeiten war über einige Jahre die  „Sabt. FSK Lohfel-

den“  (Schachabteilung der Freien Sport- und Kulturgemeinde Lohfelden e.V.). 

 Zuvor bereits hatte Dennis Gefallen am Schachspiel gefunden, denn das wurde ihm
zu Hause in Wellerode vom Großvater und Vater schmackhaft gemacht. Eine für ihn
herausfordernde und anspruchsvolle Kost, die ihn fortan im jungen Leben begleitete.
Und dazu niemals sättigte, denn Dennis bekam nicht genug davon. 

Er entwickelte sein Können in rasantem Tempo, Großvater und Vater konnten als
Spielpartner bald nicht mehr mithalten. Es bot sich der Schachverein Lohfelden an,
später dann der Kasseler SK  mit dem Jugendtrainer FM Uwe Kersten. Dennis wurde
so stark, dass auch der KSK  keine Endstation sein konnte. Es folgte der Wechsel zum
Bundesliga-Verein SK Hockenheim. Das war eine echte Herausforderung, denn dort
hatte er es  mit internationalen Spitzenspielern zu tun. 
Zwischenzeitlich  beteiligte  sich  Dennis  mit  guten  Erfolgen  an  deutschen  und
internationalen  Jugendmeisterschaften  und  Turnieren  in  der  ganzen  Welt.



Titelnormen für FM, IM und letztlich auch GM  folgten bei stark besetzten Turnieren
wie selbstverständlich.
Hier eine Kurzübersicht der stark besetzten Turniere 2015, bei denen Dennis beteiligt
war und fleissig Elo-Punkte sammelte:

Februar 2015 -    Tradewise Gibraltar Chess Festival,
Februar 2015 -   Pfalz Open in Neustadt an der Weinstraße,
März/April 2015 -   Aeroflot Open Moskau,
April 2015 -   Capelle-La-Grande Frankreich,
April 2015 -   Metz Open Frankreich,
Mai 2015 -   Zalakaros Ungarn.    

Und wie nebenbei bestand er  2014 in Kassel sein Abitur mit 16 Lebensjahren und
der Note 1,0. Das geschah alles  mit atemberaubender Leichtigkeit, aber neben dem
Talent  von  Dennis  steckte  ein  enormes  Arbeits-  und  Trainingspensum hinter  den
zahlreichen  Erfolgen.  Dazu  gehörten  auch  die  mehrfachen  Auszeichnungen   als
„Schachspieler  des  Jahres“   in  mehreren  Altersjahrgängen.  Der  Deutsche
Schachbund  hatte das Potential von Dennis längst  erkannt und förderte ihn und
einige andere starke Nachwuchsspieler wie Matthias Blübaum (Bremen), Alexander
Donchenko (Dortmund),  und Rasmus Svane (Hamburg),  die allesamt auch in der
Bundesliga aktiv waren. Diese Gruppe junger Spieler wurde als  „Schach-Prinzen“
bekannt. Darüber hinaus versuchten Dennis  Wagner und  Matthias Blübaum, beide
inzwischen IM, in einem ebenfalls vom DSB   geförderten  „Schachjahr“  die noch
benötigten Normen für den GM-Titel zu erwerben. Das schafften beide, dazu auch
Alexander Donchenko. Intensiv gefördert und trainiert wurde die Prinzen-Gruppe
von Bundestrainer Dorian Rogozenco  und Bundesnachwuchstrainer Bernd Vökler.
Während des FIDE-Kongresses, im April 2015 in China,  wurden alle Drei zu neuen
Großmeistern  ernannt  !   Welch  ein  Höhenflug  –  verdienter  Lohn  für   harte
Trainingsarbeit und mancherlei Verzicht !  Aber das nächste Ziel hat Dennis bereits
im Visier – die Eroberung der  2600er ELO-Schallgrenze.   Dazu benötigt er nur
noch ca. 35   Punkte. Es wird nur eine Frage der Zeit sein, dann ist auch diese Marke
realisiert. 

Phänomenal, Großmeister Dennis Wagner  -  
 Respekt und  Anerkennung, zu all diesen Erfolgen kann man Dir nur gratulieren !    

Was macht nun ein junger GM, nachdem die Bundesliga-Saison beendet ist, und der
eigentlich volle Turnierkalender einige Tage Pause ermöglicht ? Genießt er die freie
Zeit und  lässt  die Seele einfach baumeln, um den Akku wieder voll aufzuladen für
kommende  Herausforderungen ? Nichts davon !  Dennis  weilte zu Hause im  Eltern-
haus.  Da  genügten  einige  Telefonanrufe  zwischen  Lohfelden's  Kalle  Kuhn,   den
Eltern  von  Dennis  und  ihm  selbst:   Dann  war  der  nächste  schachsportliche
Höhepunkt perfekt, den der kleine Schachverein und  sein emsiger Organisator Kalle
Kuhn  auf   die  Beine  stellte.  Nach  dem  zweimaligen  Simultan-Auftritt  von  GM
Vlastimil  Hort in  den  Jahren   2007   und  2012,  und   der  Eröffnung  des  für



Nordhessen  einzigartigen  „Schachmuseum's“  in  der  alten  Schule   Lohfelden-
Ochshausen,  hatte  Dennis  Wagner  wie  selbstverständlich  zugesagt,  am  Samstag,
30.05.2015, ab 14.00 Uhr, in eben diesem Schachmuseum eine Simultanvorstellung
zu geben.  

Da war ein gehöriges Maß alter Verbundenheit zwischen dem jungen Großmeister
und seiner ersten Wirkungsstätte zu spüren ! 

Großmeister-Simultan  in  einem  wunderbaren  Rahmen !   

Lohfeldener Honoratioren und Sponsoren haben vor dem Simultan-Beginn das Wort, hier
Bürgermeister Michael Reuter und der stellvertretende Vorsitzende der FSK Lohfelden, Dr.
Dieter Matthay, beide links im Bild. Ein tolles Ambiente mit den bereitstehenden Brettern. 

     Eine Vertreterin des Sponsors Raiffeisenkasse Lohfelden              Initiator Kalle Kuhn
            überreicht  einen Scheck an GM Dennis Wagner



Das Simultan beginnt : 
  GM Dennis Wagner macht die ersten Züge. Er hat es mit  13 Gegnern zu tun, davon 4 Jugend-  
liche und 9 Spieler älteren Semesters. Ursprünglich waren 17 Simultan-Spieler geplant,  aber die
kamen leider nicht zusammen. Dennis legt ein flottes Tempo, die Eröffnungen sind reine Routine

für ihn. Fast alle Gegner winken ihn öfters durch, sie können das Tempo nicht mitgehen.

Dennis ist  voll konzentriert bei der Sache.  



Ein sehr bekanntes Gesicht: Joachim Kaiser ist         Dennis legt  hin und wieder Sekunden ein, um
wie bei den vorangegangenen Veranstaltungen           kurz nachzudenken. Hier am Brett von Frank
mit Vlastimil Hort  erneut dabei.                                  Gundlach, der zunächst stark mithält.

 
Das erste „Simultan-Opfer“ von Schnellspieler     Hier die Partie- Notation  von Markus. War nicht
Dennis: Markus Engel hatte nach 11 Zügen die    weiter tragisch, er durfte sofort  eine neue Partie 
Dame eingestellt.                                                     beginnen. Fast allen Spielern gab Dennis die 
                                                                                 Chance für eine zweite oder sogar dritte Partie.

Shake hands bei einer weiteren Gewinnpartie von Dennis. 
Sein Gegner hat ganz sicher einiges gelernt.



Hier ist eine weitere Partie beendet. Dennis bleibt stehen und zeigt seinem Gegner bessere Züge auf
alles mit leiser Stimme, andere Partien laufen noch. 

  Es ist alles andere als einfach, einem Großmeister Paroli zu wollen, vor allem wenn der immer so
schnell wieder am Brett steht ! Hier mühen sich die jungen Burschen nach Kräften,  links Cedrik

Kern von der Sabt. FSK Lohfelden, Dennis zieht gerade an seinem Brett. 

  Er beschäftigte den Großmeister am stärksten:              Aber: was nützt  alle Müh' und Not – 
Frank Gundlach, der im Mittelspiel einen Mehr-                      am Ende ist der König tot !
bauern hatte und nach seiner Meinung vorteil-         Der  Freibauer  a7 sieht nicht nur gefährlich
haft stand.                                                                   aus, er ist es auch ! Dennis zog  Tb7b5+ und
                                                                                    das war's dann. Mit Turm gegen Dame eines
                                                                       Großmeisters zu spielen, macht keinen Sinn.



Zufrieden lächelt Dennis am Ende, er hat freundlicherweise ein Remis abgegeben.

Eine außergewöhnliche Schachsport-Veranstaltung in einem wunderbaren Ambiente war zu Ende. 
Initiator Kalle Kuhn bedankte sich ganz herzlich, Dennis gab den Dank zurück. Anschließend  gab 
es eine Autogramm-Stunde und  regen Klön-Schnack ! Das erlebt man ja auch nicht alle Tage.

Tschüs Dennis, bis es wieder einmal so klappt , und alles Gute für Deine weitere GM-Zukunft !

G. Preuß 


